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486 Die Lehre vom Sein.

Aenderung eines Zustandes und das Uebergehende ist als darin
dasselbe bleibend gesetzt." „Das Princip ist noch nicht der freie Be¬
griff, welcher allein seinen Unterschieden immanente Bestimmung giebt,
sondern das Princip ist zunächst nur ein Substrat, eine Materie" u. s. f?

Was wir hier als das zu Grunde Liegende oder als Substrat
bezeichnet haben und auch von Hegel bezeichnet finden, ist nichts anderes
als der Begriff des Wesens. Es giebt vom Sein zum Wesen keinen
Uebergang, der einfacher und einleuchtender wäre.

8. Die Kategorien des Seins und die Entwicklung.

Zur durchgängigen Erläuterung der hegelschen Logik haben wir
gleich in der Einleitung jene ihr eigenthümliche Einheit oder Identität
von Form und Inhalt erklärt, welche der Philosoph so oft und nach¬
drücklich an ihr hervorhebt. Die Methode der Entwicklung ist sowohl
der Inhalt als die Form der Logik. Was entwickelt wird, ist der
Begriff der Entwicklung. Wenn wir die dargestellten Kategorien
mit dem Begriff der Entwicklung vergleichen, so enthält dieser zwar
mehr und tiefer liegende Begriffe, aber es ist nicht zu verkennen, daß
die bisherige Reihe der Kategorien mit jedem Schritte den Begriff der
Entwicklung adäquater ausgedrückt hat. Das Wenigste und Abstracteste,
das von ihm gesagt werden konnte, war der Begriff des Seins. Die
Entwicklung ist, aber durchgängig unruhig, wie sie ist, muß ihr bloßes
Sein negirt werden: sie ist im fortwährenden Flusse des Werdens
begriffen, jeder neue Zustand ist das Vergehen eines vorhandenen, sie

ist ein beständiges Entstehen und Vergehen, sie ist nicht bloß Werden,
sondern Anderswerden oder Veränderung, die schon eine concretere
Art des Werdens darstellt. Was sich entwickelt, geht aus jeder Stufe
und in jedem Momente seiner Entwicklung mit sich selbst zusammen:
daher ist das Subject einer Entwicklung als Fürsichsein oder Eines
zu fassen. Was sich entwickelt, ist zugleich Eines und Vieles, d. h.
es ist Größe, discrete und continuirliche Größe, es ist näher inten¬
sive Größe oder Grad: daher ist die Entwicklung nicht bloß Ver¬
änderung, sondern Größenveränderung, graduelle und con¬
tinuirliche, sie ist in jedem ihrer Momente und Stufen ein Maaß,
ein Maaßverhältniß, eine Reihe oder eine Knotenlinie von Maaß¬
verhältnissen. Dies ist die höchste aller bisherigen Kategorien und

* Hegel. Werke. Bd. III. S. 438 u. 439.
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